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Das Gerücht

Zwei Menschen warten an einer |
Haltestelle der Straßenbahn . Sie I
sprechen von diesem und jenem , |
vorn Wetter und von den Ver - i
wandten . Sie unterhalten sich laut , |
denn der Lärm des vorüberbrausen - |
den Verkehr stört sie . Auf ein - |
mal senken sich die Stimmen zum . i
Flüstern . Der eine erzählt von e
einem Freunde , der gut unterrichtet 1
sei . . .

Eine Frau gesellt sich dazu . Sie |
langweilt sich beim Warten . Sie be - |
ginnt die Ohren zu spitzen .

Und da plötzlich steht hinter ihr |
das Gerücht ! Es ist grau und un - §
scheinbar , dumm und einfältig wie 1
alle seinesgleichen , in einem Kleide §
aus feinen durchscheinenden Spinn - \
weben .

Die Straßenbahn kommt . Die War - |
tenden steigen ein . Das Gerücht §
schließt sich ihnen an . Als es später |
den Wagen verläßt , hängen bei dem |
einen und dem anderen kleine Fetz - =
chen Spinnweben , die er weiter - §
trägt in den Laden , in die Fabrik . . . 1

Das Gerücht schleicht auf leisen |
Sohlen durch die ganze Stadt .

' Zu - |
weilen kehrt es in einem Lokal , §
einem Kaffeehause , einem Speise - |
haus , ein , und überall , wo es an - |
streift , haften die Fetzen seines Ge - |
wandes . Als es am Abend befrie - f
digt ins Dunkel verschwindet , ist es §
ganz nackt und armselig .

Die Spinnweben seiner Hülle aber |
tragen die Menschen in ihr Heim , §
So dünn und unscheinbar sie auch I
sind, sie lassen sich nur schwer ent - \
fernen . Tagelang noch kann man sie |
in den Ecken der Treppenhäuser , in |
den Waschküchen und in den Luft - |
schutzräumen finden . Bis dann ein - |
mal ein ordnungsliebender Hausvater t
sie allesamt hinauskehrt . Da flattern §
sie noch eine kleine Weile im Winde , 1
dann fallen sie in die regenfeuchte \
Gosse , wo sie liegenbleiben und ver - §
rotten . , G . M.

Badische Frontbauern von 1944
Eine Woche gehen sie zum Kartoffel ausmachen , die andere zum Schippen
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KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von

beute 18 .07 bis morgen 6.24 Uhr .
*

Die Kasse des Chefs der Zivilverwal¬
tung Straßburg ist von der Vogesen -
straße Nr . 25 in das Dienstgebäude
Möllerstraße Nr . 3 verlegt worden .

Kurzfristiger Notdienst . Das Ambu¬
lante Gewerbe holt seinen Einsatz¬
befehl heute , Mittwochnachmittag , auf
Zimmer 5 der Kreiswaltung der DAF .,
Straßburg , Eugen -Würtz -Straße 8 , 4b .
— Die Betriebe des Groß - und Einzel¬
handels , mit Ausnahme der Lebensmit¬
telbetriebe , holen ihren Einsatzbefehl
für Freitag , den 20 . Oktober , soweit
dies noch nicht geschehen ist , umge¬
hend auf Zimmer 5 der Kreiswaltung
der DAF . ab . (Kontrolle wird durch¬
geführt .)

Taschenlampen
müssen abgeblendet sein

Wenn bei Dunkelheit die Sirene er¬
tönt und die Bevölkerung die LS -Bun -
ker und die öffentlichen LS -Räume auf¬
sucht , werden immer noch Taschen¬
lampen und sonstige hell brennende Be¬
leuchtungsmittel unabgeblendet benutzt
und dadurch Lichtbänder erzeugt , die
schon von weither sichtbar sind und
eine allgemeine Gefahr bilden . Nicht -
abgeblendete Taschenlampen dürfen im
Freien überhaupt nicht benutzt werden .
Sie müssen vorschriftsmäßig abgeblen¬
det sein . Wer an seiner Taschen¬
lampe keine blaue Birne oder fabrik¬
mäßig eingebaute Abbiendung hat , hilft
sich , indem er blaues Papier zwischen
Birne und Linse einlegt . Die Taschen¬
lampe ist so zu halten , daß der Licht¬
schein die Entgegenkommenden nicht
blendet . Der Lichtkegel muß also immer .
etwas nach unten gerichtet sein . I

Ein sonniger Oktobertag . Auf den
Feldern dieses mittflbadischen Kreises
sieht man weit und breit Bauersfrajen ,
Greise und Kinder bei der Kartoffel¬
ernte . Da fangen zwei Mädel von viel¬
leicht 10 und 13Jahren plötzlich an zu
laufen , sie verschwinden mit einem Satz

einem Erdloch . Sie winken uns und
deuten nach oben . Wir halten und hor¬
chen . Aha , Motorengebrumm Tiefflie¬
ger ! Wir suchen uns schnell den größ¬
ten und dichtesten Chausseebaum aus .
um unseren Wagen unterzustellen . Und
dann gleichfalls hinein in den nächsten
Deckungsgraben ! Es war noch genug
Zeit , die vier Jagdbomber da oben haben
uns nicht entdeckt , sie fliegen weiter .
Wir setzen unsere Fahrt fort , die Bauern
ihre Arbeit . Allen Respekt vor den zwei
Mädeln , die haben gelernt sich front¬
mäßig zu verhalten . Sie haben es ebenso
gelernt wie ihre Eltern , die vielleicht im
Frühjahr 1940 zwischen den Westwall¬
bunkern bis zum Rhein vorne ihrer
Feldarbeit nachgegangen sind und sich
mehr als einmal in die nächste beste
Ackerfurche geworfen haben , wenn wie¬
der von der Maginotlinie drüben ein
Feuerüberfall kam . Damals entstand
der Begriff des Frontbauerntums . Heute
bewährt es sich noch stärker und noch
allgemeiner . Denn der Luftterror ist
allgegenwärtig . Und trotzdem tut jeder
sein gewohntes Tagewerk mit der glei¬
chen Selbstverständlichkeit wie der
Städter , der bald den ganzen Tag über
das Sirenengeheul in den Ohren hat ,
oder wie der Soldat an der Front , der
sich längst daran gewöhnt hat , daß es
irgendwo in der Gegend schießt Heuer
wie voriges Jahr oder in Friedenszeiten
werden Kartoffeln gegraben , Rüben ge¬
holt , die Winteraussaat vorgenommen .
Trotz Bomben , trotz Bordwaffen -
beschuß — und trotz Schanzarbeiten ,
von denen sich auf dem Land ebenso¬
wenig jemand
Stadt .

ausschließt wie in der

Als über Nacht die Heranziehung zum
Stellungsbau notwendig wurde , gab es
gewiß schwere Sorge in den Dörfern :
Wie sollen wir schanzen und dabei noch
mit der Feldarbeit fertig werden , jetzt
wo wir sowieso in den nächsten Wochen
alle Hände voll zu tun haben ? Der
Kreisleiter , ein alter Praktiker , der in
dieser Gegend aufgewachsen ist und
selber von Jugend auf weiß , was
Bauernarbeit tst , hat den Weg gefun¬
den , um b« iden Aufgaben — der laufen¬
den Feldbestellung und dem Stellungs¬
bau — gerecht zu werden Er hat zu¬
nächst einmal dafür gesorgt , daß kein
landwirtschaftlicher Betrieb , wenn auch
nur für einen Tag , von Arbeitskräften
gänzlich entblößt wird . Normalerweise
geht je ein Mitglied der Familie oder
des Gesindes abwechselnd zum Schan¬
zen ; und dann gleich für die ganze
Woche . Nächste Woche kommt jema ::d
anderes dran . In diesen Tagen aber
wo es sich darum handelt , rasch nach¬
einander die Kartoffeln oder in den
Rebgegenden die Weinlese hereinzu¬
bringen , wird eine ganze Woche hin¬
durch nur diese eine Arbeit getan und
zwar Im ganzen Dorf . Wobei der einzel¬
nen Gemeinde die Zeiteinteilung über¬
lassen bleibt . Die Kreisleitung macht in
dieser Hinsicht keine Vorschriften , son¬

dern überläßt die Entscheidung jeweils
dem Ortsgruppenleiter , dem Bürger¬
meister und dem Ortsbauernführer .
Dann fährt alles vom Großvater bis
zum Enkel auf den Kartoffelacker oder
geht in der althergebrachten Weise zum
Herbsten . Was im Stellungsbau in der
einen Woche versäumt wurde , wird in
der nächsten dann nachgeholt , Indem
statt je eines Betriebsangehörigen eben
mehrere schippen . Es wird allenthalben
dankbar empfunden , daß auf die Ar¬
beitsverhältnisse jede nur mögliche
Rücksicht genommen , daß überhaupt
gerecht und ohne unnötige Schärfe ver¬
fahren wird . Und so setzt jeder und jede
auch ihre letzt « Kraft daran , das schier
Menschenmögliche doch möglich zu ma¬
chen . „Ich will beim Schippen auch nicht
fehlen "

, hört man die Leute sagen ,
„wenn ich diese Woche nicht dabei sein
kann , weil ich meine Kartoffeln heraus¬
bringen muß , so schaffe ich die nächste
dafür doppelt an den Gräben ." Zu den
Schanzkcdonnen haben sich noch Män¬
ner von über 70 Jahren freiwillig gemel¬
det . Es ist wirklich eine tadellose Hal¬
tung , der kürzlich auch der Gauleiter
vor dem Führerkorps des Gaues seine
wärmste Anerkennung gezollt hat .

E . Dietmeier .

Verkaufszeiten
in offenen Verkaufsstellen

in Baden und Elsaß
Mit sofortiger Wirkung wird folgen¬

des angeordnet :
1 . Sämtliche Laden - und Friseur¬

geschäfte haben an Werktagen morgens
ihre Läden ab 8 Uhr offenzuhalten .

2 . Die Mittagspause wird : a ) für die
„ sonstigen und Friseurgeschäfte " ein¬
schließlich Waren - und Kaufhäuser von

35 Pioniere gegen 350 Sowjets
Ein Miilhauser setzte sich an die Spitze

(PK .) Auf die Männer des Pi -Zuges ,
die den Stoßtrupp unternahmen , ist Ver-
laß . Nicht nur , weil der Oberfeldwebel
als Vorgesetzter da ist und ein straffes
Regiment führt ; die Disziplm in diesem
Zug ist natürlich gewachsen : die Pio¬
niere sahen und sehen immer wieder
daß ihrOberfeldwebel recht hat mit dem ,
was er tut , sagt und befiehlt . So ent¬
stand bei allem Können und Selbstver¬
trauen jedes einzelnen der Männer ein
fast blindes Vertrauensverhältnis zu
ihrem Führer . So entstanden die Er¬
folge . so entstand der Ruhm dieses
Zuges .

Auch diesmal war es nicht anders . Die
35 Mann des Zuges , die den Stoßtrupp
unternahmen , stießen auf eine Ueber -
macht , wie sie nicht erwartet werden
konnte : auf die zehnfache Anzahl von
Sowjets und viele Maschinengewehr -
nester . Ein Gegenstoß zur rechten Zeit
verschafft Achtung . Der Feind , der Nacht
für Nacht vorgetastet hatte , wagt bis
heute keinen mehr .

Ein Beispiel soll zeigen , wie die Fünf¬
unddreißig sich halten . Als der Führei
der Gruppe rechts ausfällt , steht P e -
ter , der Mülhauser , auf , nimmt
die verlorengegangene Verbindung nach

links auf , setzt sich an die Spitze der
Gruppe und geht mit ihr nach vorn . Nooh
wenige zehn Meter — dann ist das Ziel
erreicht : das Wohnhaus auf dem Gehöft
Am Himmel zuckt es auf , taghell ; eine
Leuchtkugel überschüttet mit ihrem
Licht den Weg , auf dem sich die Gruppe
im Schatten der Nacht herangearbeitet
hatte . Peter verharrt , den Körper fest
an den Boden gepreßt , wie leblos . Die
anderen tun wie er . — Weiterl — Jetzt
schießt der Feind mit Karabinern , mit
Pak , mit MG . Er schießt ohne Ziel In die
Nacht . Die Gruppe aber geht weiter vor
den Tod nicht achtend , der wieder und
wieder an den Männern vorbeigeht . Sie
kennen nur einen Gedanken : das Ge¬
höft . das Wohnhaus da vorn . Jetzt er¬
kennen sie die erste Feuerstellung ; erst
jetzt halten sie mit ihren Maschinen¬
pistolen hinein . Da richtet sich einer der
Bolschewisten auf , um zu entkommen —
er fällt vornüber , ein zweiter , ein drit¬
ter , Die Gruppe hält blutige Ernte auf
dem ihr zugewiesenen Abschnitt des Ge¬
höfts , so wie die anderen weiter links .
Sie stürmen mit Hurra und räumen mit
Handgranaten auf . — „Zurück !" Der
Feind würde sonst von der Flanke her
die kleine Schar zerdrüdsen .

12—14 Uhr und b) für die „ Lebens¬
mittelgeschäfte " von 13— 15 Uhr fest¬
gelegt .

3 . Sämtliche Laden - und Friseur¬
geschäfte haben abends ab 19 Uhr ge¬
schlossen zu halten .

4 . Bei Fliegeralarm während der Ver¬
kaufszeit nachmittags zwischen 17 und
19 Uhr und Mittwoch nachmittags zwi¬
schen 12 und 13 Uhr haben sämtliche
Laden - und Friseurgeschäfte nach Vor¬
entwarnung (Entwarnung ) wieder zu
öffnen und dürfen erst eine Stunde spä¬
ter schließen .

Im übrigen bleiben die bisher gelten¬
den Bestimmungen bestehen .

Nene Abgabemengen
im Kleinverkauf von Tabakwaren
ELD . Das Landeswirtschaftsamt Karls¬

ruhe weist darauf hin , daß die Versor¬
gungssätze (Abgabemengen ) - für den
Kleinverkauf von Tabakwaren für die
68. und 69 . Zuteilungsperiode (16. 10.
bis 10 , 12. 1944) wie folgt festgesetzt
werden :

Zigaretten : 20 Stück für 1 Ab¬
schnitt . — Zigarren : 12 Stück zum
Kleinverkaufspreis (ohne Kriegszu¬
schlag ) bis zu 7 Pfg . für 1 Abschnitt .
6 Stück zum Kleinverkaufspreis ( ohne
Kriegszuschlag ) von 8— 15 Pfg . einschl .
für 1 Abschnitt , 3 Stück zum Kleinver¬
kaufspreis (ohne Kriegszuschlag ) von
16 Pfg . und höher für 1 Abschnitt . —
Rauchtabak : 50 g Feinschnitt
aller Art ( auch steuerbegünstigter ) für
2 Abschnitte , 100 g Krüll , Grob - Preß -
und Strangtabak für 3 Abschnitte ,
100 g Feinschnitt zum Kauen für 3 Ab¬
schnitte . — Kautabak : 4 Rollen
oder Dosen für 1 Abschnitt . —
Schnupftabak : 80 g für 1 Ab¬
schnitt . Soweit ausländische Arbeits¬
kräfte Raticherkarten erhalten , gelten
diese VerscJrgungssätze auch für sie .

Umschau am Oberrhein
Ramnersweier bei Offenburg . Der

hier am 9 . März 1915 geborene Ober¬
feldwebel Alfred Braun war als
Zugführer in einem Grenadierregiment
im Osten zur Verteidigung einer wich¬
tigen Rollbahn eingesetzt . In schwer¬
stem Trommelfeuer ließ er den etwa
200 Mann starken Feind bis auf
50 Meter herankommen und schoß ihn
dann zusammen . Als an seiner rechten
Flanke die Bolschewisten einbrachen ,
unternahm er mit nur 18 Grenadieren ,
ohne Verstärkungen abzuwarten , aus
eigenem Entschluß einen Gegenstoß
und vernichtete den wild zurückfluten¬
den Gegner vollständig . Durch sein «
hervorragende Tapferkeit und sein tat¬
kräftiges Handeln hat Oberfeldwebel
Braun einen Durchbruch der Sowjets
verhindert . Ihm wurde dafür das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes verliehen ,
das ihm nicht mehr überreicht werden
konnte , weil er inzwischen in- höchster
Pflichterfüllung auf dem Felde der
Ehre geblieben ist .

Weller (Kr . Schlettstadt ) . Im hohen
Alter von 97 Jahren verstarb der Inva¬
lide Konrad Schuster von hier . Er war
der älteste Mann des Weilertales .

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Mittwoch , 18. Oktober :

Reiohsprogramm ; 7.30-- 7.45 Uhr : Eine
schiohtliche Betrachtung tum Hören und Bo ^
halten „ Deutsche * Volk In der Entscheidung " .
— 8.50—9.00 Uhr : Der Frauenspiegel . — 11.00t
bi » 11.30 Ühr : Eine halbe Stunde Frana Schu¬
bert . - 11.30—12.00 Cbr : Die hunts » Welt . —
12.35 —12.45 ühr : Der Bericht zur Lage . — 15.00
bis 15.30 Uhr : Kleine » Konzert des Frankfurter
Rundfunkorchesters . — 15.30 —16.00 Uhr : &o -
listenmusik . — 16.00 - 17.00 Uhr : Vorspiele ,
Lieder und Tänze au » klassischen Operetten . —»
17. 15—-18.00 Uhr : Bunte Klänge , die erfreuen ,
dargeboten vom Breslauer Rundfunkorchester
unter Leitung von Ernst Josef Topitas und der
Kapelle Willy Steiner . — 18.00—18.30 Uhr : Da *
Berliner Unterhaltungsorchester spielt tänze¬
rische Musik , Leitung : Wolfßang Friebe . —*
18.30 —19.00 Uhr : Der Zeltspiegel . — 19.15 big
19.30 Uhr : Frontberichte . — 20.15—21 .00 Uhr :
„Auf Regen folgt Sonnenschein ", eine Dnter -
haltungssendung aus Wien . — 21.00—-22 .00 Uhr :'
Eine Stunde für Dich mit bekannten Melodien .

Deutschlantfsender : 17.15— 18.30 Uhr : Sinfo¬
nische Musik von Haydn , Mozart , Dvorak . —.
19.00—19.15 Uhr : Korrespondenten berichten .
— 20 .15—21.00 Uhr : Klavierabend mit Walter
Gieseking , Werke von Bach . Brahma und Schu¬
mann . — 21 .00—22 .00 Uhr : Ewige Gestalten in '
Musik und Dichtung . Erste Sendung : Musik
um Faust von Spohr , Liszt und Wagner .

Parteiamtliche Bekanntmachung»!
KREIS STfUSSBURG

Ortsgruppe Schiltigheim -Nord . — Auszahlung
jJer Schanzgelder sowie Ausgabe des Zusatz¬
marken , rückwirkend vom 3 . Oktober ab , Jeden !
Mittwoch , von 20 bi« 21.30 Uhr , im Ortsgrup¬
penhaus , Moderstraße 14. Bescheinigte Not¬
dienstverpflichtungsscheine sind , sofern sie
nicht von andern (Ortsgruppen hier eingesandt
werden , mitzubringen . Betriebe reichen eine
Liste ( in doppelter Ausfertigung ) unter Angabo
der Namen , verheiratet öder ledig , Tag de »
Einsatzes und Betrag eines jeden Gefolg -
schaftsmitgliedes ein und nehmen den Gesamt¬
betrag beim Kassenleiter der Ortsgruppe inl
Empfang . — Ortsgruppe Stockfeld . Heute Mitt¬
woch , U'ip 17 Uhr , im Parteihaus , Kampmann¬
straße , Ausgabe der Zusatzlebensmittelmarken ;
und Auszahlung betr . Schanzarbeiten . — Orts -
frauenschaftsleitung Kronenburg . Alle Zellen -
frauenschaftsleiterinnen , die nicht im Arbeits¬
einsatz stehen , werden gebeten , heute Mitt¬
woch , um 35 Uhr , ins Frauenschaftsheim zu
kommen . Erscheinen ist Pflicht . — Orts¬
gruppe Oberhausbergen . Auszahlung der
Schanzgelder sowie Ausgabe der Zusatziebens -
mittelmarken jeden Mittwoch , von 19.30 bis 21
Uhr , im Ortsgruppenhaus . Verpflichtungs¬
scheine sind mitzubringen . — BDM ., Bann
Straßburg (738 ) . Morgen Donnerstag gehen
sämtliche Führerinnen schanzen . Treffpunkt :
6 .30 Uhr Hauptbahnhof in Dienstkleidung , Spa¬
ten sind mitzubringen . Am Frditag , 20. 10.,
für sämtliche Mädelführerinnen Führerinnen¬
dienst . Antreten 19 .30 Uhr vor der Banndienst -
steUe , Universitätsplatz 8.
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All« Hechte beim Karl H . Bucholt -Vertilg , Wied

43 . Fortsetzung )
Er nahm die Hände seiner Tochter

in seine harten , runzligen Bauernhände
und sprach lange kein Wort . Nun wir
die Frau an dem Ufer , da Gott seinen
Lieblingen über den Scheitel streichelt .
Sie richtete sich steil auf und hielt des
Vaters Hände fest , und er hub an : » Sei
nur gelassen . Helene , man muß jedem
Ding seine Zeit lassen , e« wird nicht
früher Frühling , auch wenn man den
Schnee durch einen Sieb rittert . Ich
bin lang nicht gekommen , zuerst hat
unser Heu heim müssen , sonst ver¬
kommt dag Vieh im Winter , wenn die
Matten unter Schnee sind .«

» Unter Schnee « . Helene schwieg ,
dachte nach und sagte : » Es ' st die
rechte Zeit für dein Kommen , ich hab
auch den Schnee gertttert duYch ein
Sieb Aber jetzt ist von selber Frühling
in mir geworden . Jetzt kannst du zu
Gericht sitzen über meinen starren
Stolz , und darüber , daß ich ■'o In mei¬
nen Schmerz verllebt gewesen bin , daß
es mich fast verrückt gemacht hat .
Weißt du noch , wir haben einmal zwei
brütige Hennen zu gleicher Zeit ge¬
habt . die Mutter hat der einen Eier
Untergelegt , die andere hat sie In kal¬
tes Wasser getunkt , damit ihr die Hitze
vergeht Wie nun die Gluckenmutter
stolz ihre zwölf gelbwolligen Hühnchen
ausgeführt hat . da ist die andere Henne
auf sie los und hat eine « nach dem
andern totgepickt . Wenn die Mutter
nicht dazwischen gefahren wäre , hätte

sie alle zwölf kaput * gemacht . Siehst
du , so bitterbös bin ich nach und nach
geworden wie die eifersüchtige Henne .
Ich hab mich nicht mehr ausgekanrt
in mir selber , weil ich mir von der
Relli die Verzeihung hab ablisten las¬
sen . Ich hab sogar über mich den St « 'o
gebrochen . Ich hab dann gegrübelt und
gegrübelt wegen der Sünde wider den
heiligen Geist , und da hat mich dann
der heilige Geist verlassen . Und all3
guten Vorsätze In guten Stunden haben
nichts genützt . Die Rache der Relll ist
so gemein gewesen . Ich hätt mich _,ar
nicht mit ihr gemein machen sollen .
Aber ich hab ' s getan . Jetzt sitze du zu
Gericht , und sag mir auch , ob es eine
Sünde wider den heiligen Geist gibt . «

»Ja . ja . Helene , die Tiere fliehen vor
dem Feuer , die meisten Tiere . — aber
der Mensch , der rennt hinein — das
sehe Ich an dir . Er kann dabei ver¬
brennen . er kann andere mitverbren¬
nen und Schaden leiden an seiner Seele
Seligkeit oder nur an Hab und Gut . Er
kann auch , vielleicht Im letzten Augen¬
blick noch , das Feuer meistern . Es
geht im Menschenleben um Meisterung .
Aber noch nie ist ein Meister vom
Himmel gefallen . Stufenweise lernt fast
jeder Mancher lernt auch sprungweise .

Fangen wir an Wie du willst . In Stu¬
fen oder in Sprüngen Zuerst muß dei¬
nen Spitzfindigkeiten der Kopf abge¬
schlagen werden Gut Eine bodenlose
Gemeinheit hat dich gefällt Sasen wir
jetzt - Auge um Auge . Zahn um Zahn »
Nein wir wollen nur das einfache Ge¬
fühl für Recht und Ehre in uns sauber
halten Ein Tropfen Schuld ist In je¬
dem Lebensbecher Es kommt vor daß
Menschen In Schuld kommen ohne
Wahl wie aus einem Muß heraus Das
ist vor (Jott keine Sünde , Menschen

müssen da vergeben , die Treue Ist eine
schwere Liebesprobe , Vollendung der
Liebe kommt aber durch die Verge¬
bung Landolin ist vor dir schuldig ge¬
worden , Ich will es nicht beschönigen .
Vor Gott hat er bestimmt nichts Un¬
verzeihliches begangen Die Untreue In
der Ehe Ist so alt wie die Ehe und so
alt wie die Treue In der Ehe . Nein , ich
glaube , die Untreue Ist Slter als die
Treue Die Untreue tut dem Urtfieb
Genüge , sie ist zu verwerfen , richten
dürfen wir nicht über sie . das wäre
Anmaßung an Sachen , die nicht unsere
Sachen sind , weil sie In der Natur lie¬
gen Freilich , man braucht der Natur
nicht immer nachzugeben , man soll sie
meistern , krönen , höhen Aber es sind
dunkle Geheimnisse um uns . Wenn ein
Mensch schuldig geworden Ist und er
hat drum gelitten und will gut machen
wie dein Mann , dann verstehen wir — .
dann müssen wir verzeihen Jetzt liegt
es an dir . zu zeigen , wie groß deine
Liebe tst . Dein Teil hast du ja durch¬
gelitten , es hat sein müssen für dich
Wäre also noch das vor uns . was du
die Rache der Relll geheißen hast . Und
das mit der Sünde wider den heiligen
Geist . Wie das der Bruder Hansal ge¬
meint hat . hab ich nie ganz ergründet
ich lege es auf meine Art aus Wer sich
an der Wurzel des Lebens versündigt ,
und wer den guten Geist in sich selber
umbringt , der begeht die Sünde wider
den helligen Geist Vielleicht hast du
etwas Ahnliches an dir begangen , aber
di* hast es auch anständig abgebüßt
Ich spreche dich frei Bleibt noch die
die Kränkung aus Bosheit und Ver¬
kommenheit . die Rache der Relll ."

„Ja . Vater . das Unverzeihliche !
Schwarz und schwer Ist es vor mir her -
geschwebt auf lern Weg an die Spltte ."

„Laß es schweben , so lang « es .will ,

Mit einem Königszepter kann man kei¬
nen Mist aufladen . Legen wir das Kö¬
nigszepter weg und nehmen die Mist¬
gabel . Die Relli bleibt die Relli , und
das Unverzeihliche bleibt unverzeih¬
lich . Muß denn alles verziehen sein ?
Verzeiht dir ein Baum , wenn du Ihm
eine Wunde haust ? Belleibe nicht ! Er
vernarbt die Wunde , damit er wieder
blül .er . und Früchte tragen kann . Das
Unverzeihliche wird nicht verziehen
Auch nicht , wenn man ein Ja abge¬
listet kriegt . List bleibt List , und La¬
ster bleibt Laster . Das Unverzeihliche
ist gar nicht In d*r Welt , um verziehen
zu werden ."

«Warum Ist es denn In der Welt , Va¬
ter ? "

„Ja , das weiß Gott allein ! Vielleicht ,
daß wir Größe lernen und üben Gott
gibt seine Geheimnisse nicht preis
Man verzeiht ja auch ein Ungewitter
oder eine Überschwemmung nicht
Man Ist froh daß man noch lebt und
baut auf . Jetzt —. du lebst ja auch
noch Es hat dich nicht umgebracht
Gottlob . Jetzt hör auf , deinen Affen mit
Zucker zu füttern Bist ein Bauern - und
ein Handwerkerblut , bist ein Richter¬
blut Richte dich auf und gehe nicht
den Weg der Wünsche , gehe den Wes
der Notwendigkeit —. so wie ein Sol-
da ' oder wie ein Bauer Alle Dinge ha -
ber . ihren Preis , nichts wird geschenkt ,
auch Kindesliebe und Mannesliebe und
Frauenllebe nicht . Man muß In der
Ehe Immer Honig zutragen auch In den
älteren und alten Tagen sonst wird
das Brot der Ehe bitter So . Ich btn
fertig sitze du «elber Ober dich zu Ge¬
richt Das Unverzeihliche bleibt unver¬
zeihlich Die Rache der Relll Ist und
bleibt die Rache der Relll . Den Bach
ab damit Deine Wunden aber vernar¬
ben, "

»Ja , Vater , du hast recht . Die Freiin
von Renk hat schon so gütig und weise
mein Leid besprochen . Sie hat den
Acker gepflügt , du hast gesät . Es soll
gute Ernte werden . Ich verspreche es
dir . Ich sitze über mich zu Gericht .
Ict will mich nicht mehr übermannen
lassen von zu empfindlichem Stolz . Ich
will das Feuer meistern lernen . Es
darf nicht mehr sein , daß Ich wegen
einer solchen Sache so unselig werde ,
nicht Ich und nicht andere ."

„Unselig . Kind , — unselig Ist nur
das Unfruchtbare . Wo Saat und Sichel¬
klang Ist, da ist Seligkeit , ist Erfül¬
lung Die Pflugschar des Leids hat
deine Seele aufgerissen , sie hat nicht
nur Furchen gezogen , sie hat Wunden
geschlagen . Gott wirft Samen aus .
Jetzt laß vernarben , laß keinsen . wach¬
sen und blühen . Fruchtbar wird , was
dich verderben sollte Saat und Sichel¬
klang Kraft kommt dir von der Freiin
von Renk . Kraft kommt dir von mir .
Kraft für das neue Miteinander mit
deinem Mann . Die Ehe ist nichts we¬
niger als ein Spiel , sie ist härtestes
Miteinander , bitterster Lebensernst ,
schwerste ' Bewährung Für Lebenskun¬
dige , für Liebeskundige kann sie
trotz allem zum allerfelnsten Spiel
werden Aber dazu sind die meisten zu
bärentatzig Nun . von denen ist der
Landolin denn doch keiner . Darf ich
ihn hereinrufen ?"

Die Frau nickte unter Tränen ,
Draußen war ein Gewitterregen nie¬

dergegangen Der Alte trat ans Fenster
und öffnete es weit Landolin Hartner
trat wortlos ans Bett seiner Frau Vor
dem Fenster Im Schneeballstrauch
zwitscherten Goldammern : — Wie , wie
hab Ich dich so lieb !

{Fortsetzung folgtj
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Eine Soldatenmutter
Von Kriegsberichter Karl Adelmann

Ein schwieriger , einsamer Flug weit in
idas Hinterland des Feindes ist zu Ende ,
und mit dem Erfolg kann die Besatzung
„Dora "

zufrieden sein .
Es ist zur Gewohnheit geworden , daß

die E &satzung nach einem Feindflug noch
eine kleine Weile beisammen sitzt —
ein oder auch zwei Zigarettenlängen ,
denn zu stark schwingt noch das Erleben
des Kampfes nach , als daß man sich so¬
gleich schlafenlegen möchte . Im Erzählen
und im Zuhören finden sie die natürliche
Entspannung . Und so ist es auch jetzt
wieder . Heute ist der Beobachter an der
Reihe . Bisher hatte er fast immer ge¬
schwiegen , wenn von der Mutter oder
von der Heimat die Rede war — und
heute erzählt er , der große blonde Ost -
lnärker , der Beobachter der Besatzung
„ Dora " . Er erzählt von — seiner Mutter .

Nun gut , ich bin dran . . . Ich will euch
•was erzählen , aber nennt diese Träu -
taerei , diese Erinnerung nicht weich , nicht
sentimental . Ich habe euch noch nie von
meiner Jugend erzählt , aber ihr sollt
heute ihren ganzen Irihalt kennenlernen ,
durch den einen Begriff Mutter . Die
Mutter war mir Jugend und Heimat , sie
war das Bild , das mein Brüderlein Walti
und mich , nachdem wir den Vater im
großen Krieg 1914/18 verloren hatten ,
beherrschte . Nur durch sie und über sie
führte der Weg in die Welt , entstand
das Vertrauen zu den Dingen , und über¬
all begegne ich ihr wieder . Soeben , als
ich den Rock über den Bügel hing , mußte
ach lächeln , denn ich dachte an sie .
Früher wäre der Rock in irgendeiner ge¬
tarnten Ecke gelandet , heute ist die Er¬
innerung an die sorgende Mutter wach .
Und ich sehe sie so lebhaft vor mir , ge¬
rade in den ordnenden Gesten und
Handgriffen ; da leuchten mir die Mutter¬
hände auf aus den vielen Erinnerungen— Mutterhände « die beim Bügeln das
schwere Eisen noch zu drücken pflegten ,
um der Büble Hemden ja recht saubei
zu plätten . Die linke Hand ordnend und
zupfend an den Falten , die rechte das
Eisen führend , die Augen auf die Arbeit
gerichtet . Und dann und wann , wenn das
Risen nicht recht warm werden wollte ,

. dann schwamm ihr Blick in die Ferne zum
Fenster hinaus und Mutti träumt . Oh ,
wie träumt Mutti gerne ! Dann denkt sie
an . den Vater , an ihn , der seine junge
Frau zu größter Häuslichkeit erzog .
Mutti war zu Vaters Lebzeiten ja erst
achtzehn , zwanzig Jahre . „ Er kannte sich
än ' allen Sachen aus " erzählte sie mir

immer stolz , „ denn er war ja Soldat "
Dann zischt das Eisen . Mutti erschrickt ,
bügelt emsiger , als hätte sie an uns
Buben etwas zu wenig getan . Doch so
gut kenne ich sie , daß ich noch weiß , daß
sie bald den Stecker abzieht , das Eisen
kalt bügelt und die Wäsche aufräumt ,
denn dabei läßt es sich besser träumen
und das tut sie so gerne , sie , die noch
so junge Frau , die im Leben allein blieb ,
um für sein Vermächtnis seine beiden
Söhne , zu leben . Erinnerung und Sor¬
gen um jemanden , um dieser tiefen Er¬
füllung willen rang ein Mutterherz . Und
Mutti hatte Sorgen , denn es war damals
nach dem Krieg Not im Lande . Die kleine
Pension , ob sie wohl zum Studium mit
ausreicht ? Diese Zeit war nun gekom¬
men , wir waren 9 und 10 Jahre . Denn
was der eine darf , muß auch der zweite
dürfen . Und lernen tun sie beide . Walti
schwermütig träumend , Heini nimmt da¬
für alles leicht und froh . Er ist viel
lieber in den Auen der Enns und Donau
oder strolcht in den Wäldern mit den
Spielgenossen , zerreißt Hosen und be¬
schmutzt Hemden , denkt nicht daran ,

daß sie hier steht und alles wieder ord¬
net . Aber sie müssen so sein , die Buben ,
sie müssen groß und stark werden und
sollen lernen dürfen , so wollte es der
Vater .

Herrgott was habe ich bloß getan ,
muß es so schwer sein , ringt ein Mutter¬
herz mit sich , stöhnt — und das so liebe
Köpferl sinkt mit Tränen auf den
Wäschestoß .

Da , Tritte im Flur , die eiligen Schritte
der Buben . Schnell einige Griffe , denn
die Buben dürfen keine Tränen sehen —
und doch wußte ich um Muttertränen .
Die Buben wollen eine fröhliche Mutter
haben . Da stehen sie und strahlen , wenn
sie Mutti sagen . Blond beide , wie dei
Vater , nur Walter dunkelt schon nach .
Ja , es ist der Vater in seinen Buben ,
und sie drückt uns innig an ihre Brust ,
alle Schwere versinkt , sie lächelt mit
uns .

Seht , das war eine fröhliche , sorgen¬
lose , mit Liebe warme - Jugend , die uns
dürch schwere Nachkriegszeiten - ein
starkes Mutterherz schuf , wenn es auch
oft nur Milch und ein Stück Brot des
Abends gab . Jetzt , da sie nicht mehr ist ,
auch mein Brüderlein im Osten fiel , da
bleibt die Erinnerung als letztes —
Mutter ,

Das Kompromiß / Von Eduard Franz
Maria Theresia hatte sich einst in

den zugigen Gängen der Wiener Hofburg
stark erkältet , und Van Swieten , ihr
gelehrter Leibarzt , riet ihr dringend an,
für ein paar Tage das Bett zu hüten .

Doch kaum hatte der Doktor das
Privatgemach der Kaiserin verlassen , als
diese sich schon wieder an ihren mit
Papier überladenen Schreibtisch setzte
und weiter ihren Staatsgeschäften nach¬
ging -'

Van Swieten , der die Eigenart seiner
Patientin kannte , kam schon nach einer
Viertelstunde wieder und sagte mit
drohend erhobenem Finger : »Ich habe
Euer Majestät geraten , das Bett zu
hüten , nicht aber , die Akten zu stu¬
dieren !«

Da versprach Maria Theresia hoch
und teuer , sich seiner Anordnung zu
fügen , und Van Swieten ging nicht eher ,
bis"

er sah , wie sich die Kaiserin von
ihren Kammerfrauen zu Bett bringen
ließ . Er wäre allerdings weit weniger
zufrieden gewesen , hätte er gesehen , wie
die hohe Frau ein Stündchen später
neuerdings ihr Schlafgemach verließ ,
sich abermals an den Schreibtisch be¬
gab und sogar die Besuche ausländischer

Diplomaten empfing . Um vor wetteren
unliebsamen Ueberraschungen durch
den Leibarzt sicher zu sein , ließ Maria
Theresia jetzt einen Pagen auf dem
Gang aufstellen , mit dem Auftrag , ihr
das Herannahen Van Swietens recht¬
zeitig zu melden .

So kam es , daß der Arzt bei seinen
Besuchen die Kaiserin jedesmal brav
im Bett liegend vorfand . Doch wie an
einem Fürstenhof selbst die größten
Staatsgeheimnisse bald die Runde
machen , so blieb auch diese List der
Kaiserin dem Arzt nicht lange verbor¬
gen . Er überraschte sie daher eines
Tages , diesmal über die Dienertreppe
kommend , bei der Arbeit am Schreib¬
tisch .

»Euer Majestät begeben sich in nicht
unbedeutende Gefahr « , sagte der Leib¬
arzt in vorwurfsvollem Ton , » wenn Euer
Majestät glauben , meine Ratschläge
einfach in den Wind schlagen zu kön¬
nen !«

Van Swieten war so erregt , daß er
gegen seine sonstige Gewohnheit —
denn die KSiserin liebte es nicht , daß
man in ihrer Gegenwart rauchte ] —
seine Pfeife hervorholte und sie in
Brand setzte .

Maria Theresia hüstelte verstohlen ,
dann blickte sie ihren Leibarzt mit
jenem gewinnenden Lächeln an , mit dem
sie schon viele Männer um den Finger
gewickelt hatte .

»Wissen S ' was , lieber Van Swieten ?«
begann sie in anheimelndem Gemisch
von Wienerisch und Hochdeutsch .
»Schließen wir ein Kompromiß at >. Sie
drücken ein Aug ' zu , wenn ich hie und
da ihre Anordnungen nicht befolg , und
ich mach ' dasselbe , wenn Sie ab und
zu was tun , was mir wider den Strich
geht , ja ?«

Van Swieten begriff nur zu gut , daß
der letzte Satz auf seine übergroße
Leidenschaft für das Rauchen gemünzt
war , und er steckte den feinen Seiten¬
hieb mit einer höflichen Verbeugung
eil . .

Von dieser Stunde an verstanden sich
Kaiserin und Leibarzt noch besser als
zuvor .

Alle Frankfurter Goethestätten
vernichtet

In der Nacht vom 26 . zum 27 . Sep¬tember wurde das vor hundert Jahren
von dem Münchener Bildhauer LudwigSchwantha '. er modellierte Standbild
Goethes von mehr als einem Dutzend
feindlicher Terrorgeschosse durchsiebt
und dann von einer Luftmine zu Bo¬
den geschmettert . Damit ist auch die
letzte der Goethestätten in der Ge¬
burtsstadt des Dichters völlig zerstört .Das fetzte von Goethes Denkmälern in
seiner Vaterstadt Frankfurt liegt nun
am Boden . Die linke Hand , die den
Lorbeerkranz hält , ist abgebrochen ,das Gesicht der im übrigen zusammen¬
gestampften Statue liegt am Boden .
Also wurde auf die Gestalt auf dem
Sockel genau gezielt . Im Nacken klafft
ein breiter Spalt , doch hält das ge¬senkte Haupt noch soweit , daß es nicht
völlig - zu Boden sinkt . Vernichtet , ein
kaum noch in seinen Bestandteilen er¬
kennbarer Trümmerhaufen , ist Goe¬
thes Vaterhaus im Großen Hirschgra¬ben , nachdem es im Laufe vieler Ter¬
rorangriffe Stück für Stück zerschla¬
gen worden ist . Auch alle schönen und
erinnerungsreichen Nachbarhäuser , wie
das der Brüder von Ochsenstein , sind
verschwunden . Vernichtet sind die
alten herrlichen Häuser um den Rö¬
merberg , auf dem de ? fünfzehnjährigeGoethe im Jahre 1764 eine Kaiserwahl
und -krönung etlebt hat . Zur grauen¬haften Rufne ist die Kirche St . Katha¬
rinen gegenüber der. Hauptwache ge¬worden , in der die Familie Goethe ihre
Kirchenplätze hatte , zerstört ist derDom , über dem als kahles Gerippenoch die gotische Gliederung des Tur¬
mes nackt in die milde Luft am Main
hinausragt . Verschüttet wurde das
Haus von Goethes Tante Melber , vondessen Fenstern der Knabe so gern auf

das enge Gassengewühl um den Markt
hinabsah , und um die Gräber der El¬
tern — sie liegen auf dem kleinen
Friedhof der Stadt nicht gemeinsam
bestattet , sondern ein jedea in seinem
angestammten Familiengrab — staut
sich der Schlamm von Bombentrich¬
tern . Ausgebrannt ' ist die Stadtwoh¬
nung der Marianne von Willemer in
der Alten Mainzer Gasse , vernichtet
das Willemer Häuschen in Sachsenhau¬
sen , ferner die Gerbermühle , in der
Goethe freudig begrüßter Gast seiner
Suleika war . Auch das Haus , in dem
Marianne 1860 starb , ist von Bomben
weggefegt . Selbst das Haus in der
Saalgasse zu den drei Fischen , in dem
Goethe früher kurze Zeit Rechtsanwalt
war , wurde schwer getroffen . Die herr¬
liche Front am Main , die der Knabe
Goethe so gern entlang gewandert war ,wenn es an den Ufern in den Gärten ,die nach Süden lagen , eher knospete
als anderswo in der Stadt , ist zum
größten Teil zerstört . Zu Boden gesun¬
ken sind die wundervollen Fassaden
der alten Fachwerkhäuser , die ' alle zu
Trümmerhügeln zusammengestampft
und oft nur über halsbrecherische
Pfade zu erreichen sind .

Humor ist , wenn man trotzdem lacht.
Das Trotzdem die Musike macht.
Doch welchen Trotz heißt es denn üben ?
Das , was dir weh tut , dennoch lieben ,
•iiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinitiiiiiiiiiiiiiii

Der Unterschied
Drüben in der Schweiz war det

Schneider Weggerle zu einer militäri¬
schen Uebung eingezogen . Bei einem
Kompanieschießen auf zweihundert
Meter fehlte der Soldat Weggerle regel¬
mäßig die Scheibe . Der Hauptmann
kanzelte ihn tüchtig ab . Es liege am
schlechten Zielen . Uebrigens , fuhr der
Herr »Huppma « fort , müsse er doch
eigentlich als Schneider auch zielen
beim Einfädeln der Nadel , worauf der
Soldat Weggerle seelenruhig antwortete :
»Seil scho , Herr Huppma , aber üff
zweuhundeTt Metter ha i halt no nütt
igfäddlet !« \

Qar Spottbaricktar
Waldhof klar in Führung

Nachdem es Waldhof am vergange¬
nen Sonntag gelang , mit etwas Glück
den badischen Altmeister VfR . Mann¬
heim 3 :1 - zu schlagen , liegt jetzt der
Sportverein in der nordbadischen Gau¬
klasse klar in Führung . Die Tabelle hat
folgenden Stand :

c n T piff
SV. Waldhof 4

'
8 :1 8 :0

VfR. Mannheim 3 7 :7 4 :0
VfTuR . Feudenheim 2 6 :3 2 :2
Neckarau/07 Mannheim 3 5 :6 2 :4
Käfertal/Phönix Mannh . 2 1 :7 0 :4
Union Heidelberg 2 0 :3 0 :4

Familien - Anzeigen . —

Es wurden geboren :
Y Richard , 16. 10 . 44. Richard Oster

u . Frau geb . Klainclau «, z . Z . Pri -
vat entbindungsanst . Barlhol di .

Y Roland Alfred , Bernhard , am
16. 10. 44. Frau Margarete Schott
geb . Maechling , Hönheim , Wacht -
housg . 77, u . Albert Schott , z . Z.
Wehrma cht . (0742 86

Y Hans -Ulrich , 14 . 10. 44 . Frau Anny
Guggenbühl geb . Ootler , Albert
CuggenbUhl , Geispol «h« im-Bah nh .

Y Ursula Martha Margarete am
10 10 44. Dr. Karl -Heinz Kikisch u .
Frau Friedet , z . Z . NSV .-MUtterheim
B -Baden , Friesenbergstr . 6, Stras¬
burg , Twingerstr .

' 7. _ __
Y

_
Edith -Margarete am 13. 10. 44.

Frau D. Helmlinger geb . Gratf u .
Tim Helmlinger , z . Z . Weilers¬
weiler (U.-E.) .

Y Baniela Reimunde . Frau Reimunde
Hlrtzel geb . Gro » . z . Z. Privatent -
bindg Hebamme Jung . Hochfelden ,
Adolf Hlrtzel , Tiefbauingenieur ,
i . Z . Wehrmacht . (30524

Für Führer, Volk und Reich
starben den Heldentod :

Kurt Daniel Polgert , Soldat , i.
A v . 24 J . Str .-Neudorf . Der
Vater Daniel Polgert nebst Anv .

Seelenamt f . Gefr . Eugen Heider ,
21 . "MD., 8,50 Uhr , Ruprechtsau ,
kath . Kirche . (30504

Gedächtnisfeier für Gefr . Emil
Müller , Strut -Hausmannshof , 22 .
10., 1,30 Uhr , ev . Kirche i. Strut .

Verstorben :

Johann -Philipp Klein , Wegemei¬
ster , 15. 10 . 44 i . A. v . 80 3.,
Schlettstadt , Straßburger Str . 26,
Farn . Klein u . Anv . Beerdigung
hat stattgefunden . (057148

Josef Vlx , am 17. 10 . 44 i. A . v .
66 J . Suffelweyersheim , Karl -
Roos -Pl . 3 . Frau Philomene Vix
geb . Heintz u . Anv . Beerdigg .
19. 10. 9 Uhr . (30 543

Eduard Oberle , Landwirt , Dorlis -
heim , i.

vA. v . 37 J . am 15. 10. 44.
Wwe . Elisabeth Oberle n . Toch¬
ter Johanna u . Anv . Beerdigg .
17. Oktober . (073831

Josefine Meyer , am 17. 10. 44 i.
A. v . 66 J . Str .-Iiikirch , Schrei¬
nergasse 18 , Fam . Meyer -Hild
u . Änv . Beerd . 19. 10. 44, 8 Uhr .

Josephine Lux geb . Offenstein ,
i . A. v 65 J . Str .- Ruprechtsau ,
Silberrathga .sse 2 d , 15. 10. 44.
Dr . Michael Lüx, Kinder u . Anv .
Beerdigg . in all . Stille . (076280

Barbara Balzel geb . Esch , Y 2.
11. 65, A 16 . 10. 44 . Str .-Schil -
tigheim , Lauterstr . 8. Wwe .
Pfotzer geb . Balzel u . Anv . Be¬
erdigung in aller Stille . (076274

Wwe . Sophie Hirn geb . Klein ,
am 14. 10. 44. Fam . Hirn , Pfeif¬
fer , Wolffv Beerdig , in all . St .

Alice Müller i. A. v . 10 3. Eschau ,
Kanalstr . 193 . Fam . Emil Müller
u . Anv . Beerdigg . 19. 10. , 10,15
Uhr , Südfriedfr . Neuhof . (076285

Zu verkaufen
Brehms Tierleben 1ST8. kompl . , 10 Bde . ,

150,- RM , William Hogarth ' s Zeich -
nun gen 1857 75, - RM . An g . u . 30 452 .

Kompl . Drahtnetz einer Hopfenanlage
zu verk . L. Pfister , Ziegelei , Hoch -,
fei den im Elsaß . (76265

Kinderwagen , mod ., mit Gummibereif .
100,- RM zu verk . Meyer , Neudorf ,
Horst -Wessel -All ee 93 , 4. St . (30422

Kinderwagen , dklbl . , gut erh . , zu verk .
80, - RM . Zuschriften unter 30 483.

Eis . Kinderbett 20, -, warm . Kd .-Mantel ,2-3 J . , 20, - z.u verk . Zuschr . u . 30 446 .
Eßzim ., sehr gut , 2800, -, Klavier , sehr

gut . Instr . , 2700, - z . vk . Zuschr . 30 360
Speisezim . , Nußbm . , neuw ., 2200, - RM
_zu verkauf ._ Er f r a g enunte r_ A_30 403 .

2 Tische 40 .-, 1 D -Armbanduhr 105, -,
Liegestuhl 150, - RM zu verk . Ange -
bote unt e r 30 475 an die Str . N . N.

Nachttisch , schön ., eich . , zu verk . 50, -.
Müller , Himmelreicbgäßch . 5 , 8-10 U .

Einige Oelgemälde , modern einger ., so¬
wie Aquarelle zu verk . Ndf . , Ratze *-
michelstr . 2, Ercfg . rechts . (30469

Kompl . 3/4 Geige m . Käst . u . Ständer
150,-, 2-Loch -Gaskocher 15, - . Anzus .

•Donn . u . Freit , v . 9-19. Erfr ., A 29 964 .
Gute Geige mit Kasten u . Bogen 250, -

RM zu verk . Ndf ., Ratzemichelstr . 2 ,
_ Erdgeschoß rechts . J30468
W .-H.-Mantel , mittl , Figur , zu verkf . ,

100,- R M , _ Zuschriften unter 30 477,
Fohlenpelzmantel , Gr . 44, rep . -bed .. zu

verk . 700, - RM . Angebote , u . 30 498 .
Krepp -Georg .-Kleid , schw . , Gr . 44, 160, -

zu _verk . Brog gini , Ku ppelhof g. 12, I .
Babywäsc -he , gut erh ., 50, -, Strickkleid¬

chen , rosa u. weiß , Käppchen f . ljähr .
Mädchen 12, - zu verk . Ruprechtsau ,
\Vanzenauer Straße 44 C, Erdg . (30451

H .-Ringj Gold , mit echt . Stein 180,-, D
Ring , Silber , m . Stein 20, -, Uhrenkette
(Yergold .) 16,- RM zu verk . Angebote
unter 30 459 än die Straßburg . N. N .

Amtliche Anzeigen I .
Tausch - Biete an :

Das Ernährunpsamt - Abteiig . A - ( Kreisbauernschaft ) , Straßburg , Rudo 'f -
Schwander -Flatz 1 : Rufnummer 4 09 95 . (76271
Friederikenschule , Gottfried -von -Straßburg -Schule , Marie -Hart -Schule . — Alle
a . d . Land wohnend . Schülerinnen hab . sich dauernd an d. Altstoff sammig .
zu beteiligen u . bei ihrer Rückkehr in d . Schule entsprech . Bescheinigungen
vorzuletfAn Die Nichtbefolgung die « . Anordn . hat unt . Umständ . d, Ausschluß
aus _ der _Scnule zurFolg « . Die Direktionen .
Marie -Hart -Schule . — Die 10- bis 14jähr . Schülerinnen , die in der Stadt (ein -
schließl . Vororten ) wohnen , haben sich nächst . Freitag , 8 Uhr , in ihr . Schul¬
gebäude zu melden . Unentschuldigtes Fernbleiben hat unt . Umständen Aus¬
schluß aus der Schule zur Folge . . Die Direktion .

Offene Stellen
Für den Versand uns . Zeitung Arbeits¬

kräfte ges . Tätigk . geeig . f. erwerbs -
beschr . u . ält . rüst . Person . Arbeits¬
zeit : 22 bis 6 Uhr . „Straßbg . Neue -fite
Na chrichten "

, VertriebS abtlg . (76258
Heizer für Ztr .-Hzg . gesucht . Neudorf ,

Rübsamenstr . 65 , 1. od . 2 . St . ( früher
Lazarettstraße ) . (30407

Tücht . m . od . w. Bürokraft sowie f . in
teress . Karteiarb . weibl . Kraft \ on
Werk gesucht . Angeb . unt . D 40 588 .

Gute Flickerin sow . perf . Näherin ins
Hau ? ges . Gaststätte „Kapuziner " ,
NeUdörf , Kolmar er Straße 87, (30443

Hausgehrlf ' n , tücht .", "sclbstd .,
"die

"
gut

koc 'nsn kann , kinderlieb ., in bürgerl .

Led . Aktentasche u. Geldbeutel gg . H.¬
Wintermantel , mittl . Größe , Angeb .
unter HA 1607 an d ._ N. N. , Hagenau ^2 Motorraddecken geg . 2 Fahrraddeck . ,
Größe 26Vi , Vs-Ballon , od . Motorrad
( lVs PS .) geg . Fahrrad . Probst , Neu¬
dorf , Kolmarer Straße 108. (29697

Ser . Pers, , 40- 50 J ., z. Betreug . ein . ält
Dame a . d. Labde ges . Zuschr . 30 C62.

Mädchen oder Frau tagsüber gesucht .
Anschrift erfragen _ unter A 30 416._Wäscheflickerin einige Tage d. Woche

. sof . in Privathaush . ges . Erfr . (15 bis
17 Uhr ) Optikhaus Ganghoffer , neben
Kaufhaus „Union " . (30489

Stellengesuche
Ae !t . Buchhalter s . pass . Stellg . sof .

od . später , evtl . halbe Tage . Zuschr .
unter _30 478 an _ die Straßburg . N. N

Büroangestellter sucht Heimarbeit . An - j
geböte un ter 30 479 an die Str . N . N. jReisender (frei ) s. geeign . Post ., auch ,
ab Lagerist od . Filialleiter . Angebote i
unter 30 491 an die Straßburg . N . N. jfta ush . a . Land geg . Ang . B 40 536. Aeltor ., erfahr . Koch ucht

'
Ster .g , am

Haushälterin , tücht ., in
"

frauenl . HaushT j liebsten auswärts . Fischerstaden 9,für meine Landwohnung ges . Ange - Gaststätte „M ohrenkopf ". (30449
böt e unter 30 471 - ah die Str . N . N. ; Pförtnerstelle mit Wohnung gesucht ,

Haushälterin a . Land ges . Ang . 30 3Q9. j Anschrift erfra gen unter A 30 466.
Jg . Frau öd . Mädchen als Hausgehilfin ■Sehr fähige Büroleiterin , bilanzs . , sucht

aufs Land gesucht . Nähe Brumat . | Vertrauenspost , in Straßb . : sof . frei .
Anschrift , erfragen unter A 40 585. Angebote unter 30 457 an die N. N.

Kinderwagen , weiß , gummiber ., gegen
H . Fahrrad , Kofferschreibmasch . od .
Fotoäpp -, 1 Zinn -Kinderbadew . geg .
D. Schuhe , Gr . 40 . Angpb . u . 29 047 .

Nähmaschine ,,Singer "
, gut erhalten ,

( Rundschiff ) geg . D .-Fahrrad in gut !
Zust . Zuschr . unt . 29 342 an d . N. N .

Singer *Nähmaschine , gut erhalt ., geg .
mod . Radio . Angeb - unt . 28 961.

Nähmaschine , Kn .-Wintermantel , 14 J . ,
u . elektr . Heizplatte , alles sehr gut ,

_ gg . Radio . Evtl . Aufz . Ang . Sr 40 599 .
2 Kinderbetten m . Matr ., groß . u. kl .,

nur geg . gutbereift , Damenfahrrad ,
daseltfst weiß . Kinderwagen m . Matr .
geg . Schi . od . Trainingshose , Gr . 46 .

^ JWenz , lll kirch , ll lkircher Stra ße 4. .
Weiß , Küchenschrank geg . Pelzmantel ,

Größe 40. Erfragen unter A 29 572.
Rund . Tisch geg . Einkaufs - öd . Hand¬

tasche . Waschtisch geg . Bademantel ,44/46 . Micliel , Sängerhau *straße 9 I .
Wolldecke , schöne , geg . guterh . Trai

niligcamzug , Gr - 44/46 . Ang . u . 29 087.
Roßhaarmatratze getr. weißen Kohlen

herd od . H .-Fahrrad . Zuschr . 29 140.
G. Federbett u. Liegesofa geg . gut . n . -

od . Dam .-Fahrrad . Ausgleichzahlung .
Zus chriften unter 29 748 a n die N. N .

Zim .-Linoleum geg . guterhalt . Fahrrad
*

Vogesenstraße 71, 1, Stock . • (29703

Küchenherd fem .) geg . Fahrradbereif .,' Wulst od . Draht . Angebote U. 29 249 .
Küchenherd , 3 Loch

"
mod . . weiß ,

"
od . . 6

mod . Eßz .-Stühle gepolst . , gg . g . H .
od . D . -Fahrrad . Angeb . unt . 29 553.

Kl. Herd u. Gaskocher , 2 Loch , geg .
Leiterwagen od . kl . Handkarren od .'

_ kl . Möbel . Zuschr . unt . 29 520 N . N.
Eis . Ofen geg . D . -Fahrrad . Ausgleichz .

Angebote unter 29 025 an die N . N.
Emaill . Zimmerofen geg . Pelzmantel .

Ausg leichzahlg . Zuschrift , u . 29 111.
3 elektr . Heizölen , 1x1000 Kw V. 2x500

Kw ., 120 Volt , geg 3x500 Kw . 220 V.
Zuschritten unt . 29 216 an die N . N.

Elektr . Kocher , 220 V., geg . ebensolch .,125 Volt . Angebote unter 29 262 .
Elektr . Coppelkochplatte , 220 V. , geg .

elektr . Kochplatte . 220 V. Zuschr .
_ unter _ 29 444 _ an _ die_ _Str . N . Nachr .
Elektr . Kocher m . Schalter , 220 V. , gg .

elektr . Heizkörper , 125 V ., evtl . Auf¬
zahlung . Angebote unter 29 172.
Elektr . Heizofen , 125 V., gg . Fahrrad .

Zuzahl . Hinz , Nd f., Sc hluthfeldw . 21a .
Flämischer Leuchter , Handarbeit ; neun '

armig . geg . D . Fahrrad . Zuschr . unt .
29_402 an die Straßburger N. Nachr .

Seh . Akkordeon , Club , geg . ei . Dopp .-
Kocher , 125 Volt . Zuschrift , u . 29 4S4.

Schifferklavier , chromatisch , 32 Bässe
/(Minerva ) , geg . chröm . Knopfakkor¬
deon od . Fahrrad in gut . Zust . , evtl .1/s Ballon . Anschrift erfr . u . A 29 141.

Radio , 7 Röhren , geg . Pelzmantel Gr.
42/44 . Angeb . unt . 29 186 an d. N. N.

Radio DrKTE., KIöin -Empf ., 110/220 V.,
gg . H . -Rei tstiefel , Gr . 4g . Ang . 29 159.

Radio Philips , Eisschrank , schw . Halb¬
schuhe , 39 , gßg . Klavier . D.-Fahrrad ,Schül erma ppe . Zuschrift , u . 29 548 .

Radio Blaupunkt , gut erh ., 6 Röhr . , gg .
D.-Fahrrad m . Anh . Zuschr . u . 29 565 .

Radio , gut erhalt . , geg . guterhalt . Il7-
Fahrrad . Hembach , Fischerstad . 19 . I .

Vier Radioröhren , zwei Nr . 80. zwei 6C5,
gegen Fahrradbereifung , 28xl l/2. An -
gebote unter 29 615 an die .Str . N . N.

Plattenspieler , mod ., elektr ., geg . D.-
Fah rrad od . Radio . Zuschr . u . 29 491 .

10 Schallplatten geg . led . D -Tasche od .
D.-Schuhe , Größe 38. Angebote unter
HA 1603 an d . Str . N . N. in Hagenau .

Gut . H.-Wintermantel , schl . Fig ., geg .
Fahrradbereifung 26x1 Vt . Schlotter ,Ne udorf , Polygonstraße 73 . (29509

H.-Mantel , mittl . Gr. , „Burberry ". gg .
w. komb . od . einf . Herd . Ausgleichz .
Angebote unter 29 fi73 an dip N. N .

H.-W.-Mantel , mittl . Figur , geg . Herr -
Uebergangsmantel . Becher , Neudorf »
Benfelder Straße 39. (29707

Zu vermieten
Lagerräume mit Aufzug zu vermieten .

Storchenga sse - Nr . 6. ■ (30437
Möbl . Zimmer zu vermieten . Nendorf !

Schluthmat tw egL30 , 2 . Stock . (30480
Zim . , sch . möbl ., Ztr .-Hzg .. fir

~
WT7 an

ruh . Dauerin . zu vm . Herderstr . 12.
Möbt . Zimmer an sol . Herrn zu verni .

Voges enstr . 48, 2. St . links . (30392
Sonn , Zim, , schön möbl ., mit Balk . u.

Hzg ., Bad - u - Küchenb . an ser . Dame
*u verm , Nähe Arnoldp l. Ang . 30 386.

Möbl . Z?m .t heizbar , an Herrn zu verm .
_ Ballhausgasse Nr . 21 . (30312
Zimnier , gut möbl ., zu verm . Theophil -

Schuler -Straße 6 A, 1. Stock . (30447
Sch . möbl . Zim . m . Bad , Ztr .-Hzg ., fl .

Waas ., Lift z u verm . Angeb . u . 30 319 .
Möbl , Zim ., Nähe Univers ., in gut . Hs .

an Dame z u verm . Zuschr . u . 30 359.
Zimmer , schön möbl . , zu verm . Mois -

heim er Str aße 6, Erdg . rts . (3G415
Sch . möbl . Z. an Herrn zu vm . Müller ,
_ Schirmec k er Ring 18, 1. &t . (30456
Gr. möbl . Zim . mit Ztr . -Hzg . an Herrn
__zu vm . Lutz , Universitätspl . 3 , Erdg .
Mans .-Zim., einf . möbl . , zu verm . 15, -

monatl . Lang , Wilhelmergasse 1.
Mansarde mit Kochgel . zu verm . , MlF

hilfe im I-Iaush . erw . , geg . Vergütg .
An gebote unter 30 406 an die N. N.

Dopp .. u. Einz . -Z., möbl . , m . Ztr . -Hzg .i,
"

Kochg ., 0 . Wäsche , zu verm . Müller ,
Hinimelreichgasse 5. (30370

2-Zim .-Wohn . , möbl . , Küche , Bad , Ztr . -
Hzg ., anfangs Neudorf , a . 1. 11. zu
verm . Fliegergeschädigte bevorzugt .
Angebo te unter 30 467 an die N. N.

Möbl . Wohn . m . Küchenben . , 1 Wohnz .
u . 2 Schlafz . , Ztr .-Hzg . , Bad , zu vm .
Ang ebote unt e r 30 425 an die Nv N.

2-Z.- Wohn . jn . Hzg . in Mehrfam .-Haus ,
Nähe , Unfallh . , an Ehep ., m . Hzg . be -
wa nd .. abzugeb . Angebote u . 30 420.

2 leere Zim ., evtl . Küchenben ., an Frau
m . Kind zu verm . ( Fliegergeschäd .) .
Frau Mothes , Geispolsheim -Bahnhof
Erwin -von Steinbach -Straße 12. (76253

3 Zim ., möbl . , m. Küche zu verm . Uni¬
versitätsnähe . Anschr . efr . u . A 30 404

Tiermarkt
Kälberkuh mit 3. Kalb . gel . u. milchr .,zu verk . Lohr Nr . 15 ( U.-Els . ) . (76255
Schöne Käiberkuh mit 3 . Kalb zu verk .

Ittlenheiin Nr . 22. (76275

(30393

Einige Bäcker - od . Metzgerblusen , et . ,weißblau , kl . Figur , geg . guterhalt .
Fahrraddecke .- Angebote unter 29 539.

H.-Anzug , erstkl . . gg . 2 Fahrraddecken
(Wuist _28xltys ) . Angeb . unt . 29 419 .

H.-Anzug u. H.-Pelzkragen (Otter ) u.
evtl . Schistiefel , 41/42 , geg H.-Fahr¬
rad . Angebote u . 29 298 an die N. N.

H.-Anzug , schl . gr . Figur , geg . D.-Fahr
rad , gut erh . Angebote unter 29 162.

Hellgraue Golfhose , Länge 96 cm , Bd .
82. geg mögl . grauen D. -Mantel , Gr .
40/42 . Zuschrift , unt . 29 474 N. N .

Gut . H.-Schirrt ^ geg . ebensolch . Damen
schirm . Erfragen unter A 29 558.

Jürtgl .-W.-Mantel f . I6j . gg . W Mantel
od . Ueberg -Mantel f. i8j . Ausgl -Z.
Sa mst . v . 2-5 U . Erfrag , u . A 29 667 .

Pelzmantel , sehr gut erh .. mittl . Gr .,
geg . guterh . Klavier . Angeb . unter
HA1596 an die N. "N . in Hagenau .

Pelz ( B'aufurhs ) gegen DamenfahrraT .
Zuschriften unter 29 747 an die N. N.

; J ., xi
Radgasse Nr . 1.

Kuh , 40 iWoch . trächtig , zu verkauferT
Arbogast , Ittenheim Nr . 156. (30423

Schöne Ferkel zu verkauf . Ehrhardt ,
_ Br umat , St raßburger Str . 29. (766-JO
Schöne Ferkel zu verk . Wilhelm KiHhis ^

Grafenstaden , Feldsche idw eg 9. (76277
1,1 Dtsche , Schäferhunde m. ta . StammT-

baum , schwarzgelb , 3 Mon .. prachtv .
Tiere , von bekannt . Zwinger zu verk .
Angebote unter W 40 584 an d . N. N.

0,1 Weiße Wiener , 14 Vf., 0,1 Gelbsilber ,12 Mon ., 0,2 Dtscbe . Riesenschecken ,7 M ., 1,0 Schwarze Zwerg WyandotteAR 42, 1,0 Silber Italiener AR 44 zu
vk . W . Coullier , Bis ^ hweiler (U . E . ) ,Herrmann -Göring -Straße 18. (30267

1 Paar Pommer , kröpfer , weiße , 2 Paar
Blaue Strasser , zu verk . — Willm ,Erstem , H . -Göring -Straße ~&5. (30234

Filmtheater
THEATER DER ZEIT , Alt . Weinmarkt ,

Kurzfilme ab 10 Uhr . Jugendfrei .
Tägl . 3 Vorst . : 2.30 , 4.30 u . 7.30 Uhr .

UFA -CAPITOL : „Der Majoratsherr ".
Jugend ab 14 J . Vorvkf . 10-12 Uhr .

U .T : 2. Woche : „Leichtes Blut ". Ju¬
gendverbot . Kasse ab 2 Uhr .

RHEIN GOLD : 2. W . : „Fünf Millionen
suchen einen Erben ", Jgfr . Kasse ab 2

ELDORADO : „Die keusche Sünderin ".
Kasse ab 2 Uhr .

SCALA ; „Es lebe die Liebe ". Jugend «
verbot . Kasse ab 2 Uhr .

GLORIA : „Stern von Rio". Jugendvbt .
ARKADEN : „Die Feuerzangenbowle ".

Jugend ab 14 Jahr , Kasse ab 2 Uhr .
KRUTENAU : „Lauter Lügen ". Jgdvbt .
ZENTRAL . : „Liebeskomödie ". Jugdvbt »
Schiltigh . ; Bis einschl . Donnerst . : „Die

große Liebe ". Jugendfrei .
Bischh . : Bis einschl . Donnerst . : „Frau

Luna ", Jugend,verbot .
Kronenburg : „Der Ochsenkrieg ". Jgdfr .
Königshofen : „Wenn der junge Wein

blüht ", Jugend ab 14 Jahren .
Illkirch -Grafenstaden ; „Der Weg ins

Freie ". Jugendverbot .

Verloren — Gefunden
Br . Geldbeutel mit Inh . verlor . Wert ,

volles Andenken . Abzug , geg . h. Bei .
Fait , Zornstaden 6 A. (30481

Hals -Perlkette , 3reih . , Kehl — Fuchs am
Buckel verl . frg . gute Bei . abzug . im
Gasth . Fuchs a . Buckel , Heinzehnann

Schw , Pelerinmant . verl . Samst ., 14. 10 .,zw . Straßb . u . Enzheim , mitt . 16-17 U .
Find . erh . hohe Belohn . H . Zetzner ,
Nikolausrin g 12, 8— 15 Uhr . (3054Ä

Br . Koffer , marokk . Led ., m . Wäsche
Osthofen/Straßbg . verl . Abz . gg . gute
Belohn . Schallplattengeschäft Odeon ,St raße der Arbeit 3 . (30584

Schlüsselbund verl . Nähe Bonner Str . ,
Nikolausring , Bruderhofg . , 19 .30-20 U .
Abzugeb . geg . Belohnung Fundbüro .

Schlüsselbund (2
"
gr . u . 2 kl .) letzte wTT-

che verl . Abz . geg . Bei . Fundbüro .
Ersatzrad , 650x20 , Strbg .-Grafenstaden

Sonnt , verloren . Abz . g. gute Belohn .
_ Weber , Garage , Lingolsheim . (305S3
Schwarz . Hund , 5 Mon ., hörtTaüf

"
Robi ,

Samstag mitt . Sohwarzwaldstr . entl .
Wiederbringer Belohnung . Büglerei ,Hans -Schoch -Straße 11. (30493

Verschiedenes
Speisekartoffeln z . Wintereinkellertmg

bei Selhstabholen u . Mitbringen der
Säcke liefert sof . geg . Abschn . des
Bezugsausweis , Landw . Zentralgenos¬
senschaft , Oberehnheimer Straße 12.

Zahnpraxis Albert Zigan verlegt nach
Schwarzwaldstr . 6 (heim Brantplatz ) .

Biete alleinst , Person Dauerheim b. Be¬
treuung ält .- Pers . od . Mith . i. Haus -
halt . Ann . Sch 3692 N. N., Schlettstadt

Rattenfänger , Hündin , 4jähr ., sow , zwei
junge zu verk . Schiitijzh .. Felzstr . 64 .

Schon . , weift . Spitz , 18 Mon .. zu verkf .Ga s th AVeißen Bären . Brum at , Ruf 12
Jg . Spitz , weiß . 4 Mon . , rasserein , zu

verk . Weichelbinger , Schu '.haus , Eicb -
bar acken , b . Pfalzburg (Wm ./Lothr ) .

Dobermann , a . d. Mann abgericht ., od .
Schäferhund gesucht . Angebote unt .HA 1633 an die &tr . N . N., Hagenau .

Kleinbehälter , 20-100 g Inhalt , f. Salben
u . Pasten aus laufender Produktion .
Terravit W:erk , Tliielbart & Co. . R . -G. , Illing en/Saa r , Ruf 3 65 (76203

Schneiderin nimmt noch Kunden an - —
Angebote unter 30 374 an die N. N.

Wer würde tagsüber kleines Kind ta
Pflege nehmen ? Angebote unt . 30 332 .

Wer nimmt elf Mon . alt . Jung , tageüb .in Pflege ? Angebote unter
~

30 484 .
Wer n»mmt 4jähr . Jungen tagsüber in
_ Pflege ? Angebote unter -30 413.
Witwe m. erw . Sohn sucht Unterk . bei

alleinsteh . Person . Angeb . u . 30 328.
Wer wäscht Wäsche außerh . d . Haus . ?

Angebote unter 30 464 an die N. N.
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